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Keilrrge ru Ar . 398 der Karlsruher Zeitung .
Zur Deckung der Matriknlarbeiträge .

Zu der in einem Theile der badischen und außer¬badischen Presse vielfach besprochenen Absicht der Großh .
Regierung , die Deckung der Matriknlarbeiträge durcheinen Zuschlag zur Einkommensteuer herbeizuführen , äußertsich die „Köln . Ztg . " in folgender bemerkenswerthenWeise :

In einem Tbeile der badischen und außerbadischcn Presse Wirdder von der badischen Regierung den Landständen unterbreitete
Vorschlag » die eigentlichen Matriknlarbeiträge wegen Mangel -
anderer Deckung - mittel bis zum Zustandekommen der ReichS -
finaozrcform durch einen Zuschlag zur Einkommensteuer aufzu¬bringen , vielfach besprochen , und eS werden daran theil - zustim -
meude , tbeils ablehnende Betrachtungen geknüpft . Ein eigent¬liches Novum stellt nun aber dieser Vorschlag nicht dar ; viel¬mehr hat die Königlich sächsische Regierung vor zwei Jahrendenselben Vorschlag dem dortigen Landtag unterbreitet , d. h .sich die Ermächtigung für die Erhebung eines allgemeinen Zu¬schlags zur Einkommensteuer sür den Fall , daß die finanziellen
Beziehungen zum Reich dies erforderlich erscheinen lasten sollten ,von der Volksvertretung geben lasten . Wie aus der sächsischenThronrede vom November diese - Jahres zu entnehmen ist , wurdevan dieser Ermächtigung im laufenden Jahr tbatsächlich Ge¬brauch gemacht . Die kritisch abfällige Würdigung dieser voneinzelnen deutschen Regierungen vertretenen Maßnahme scheintuns nicht genügend zu beachte » , daß die völlig ablehnende Hal¬tung des Reichstags zu der Frage der finanziellen Selbständig -
machung des Reichs die StsalshauSbalte der Einzelstaaten inden Zustand dauernder Fehlbeträge gesetzt bat , deren Fortschlrppungauf unbestimmte Zeit mit einer guten Finanzpolitik schwer ver¬träglich ist , und daß , wenn und so lange Matrikularleistungenan daS Reich infolge jener Haltung des Reichstags nöthig fallen ,die Mittel hierfür doch auf irgend eine Weile aufgebracht wer¬den wüsten . ES sind daher die Vorgänge in Sachsen und Badenlediglich ein neuer und sprech ^ idcr Beweis für die Notbweudig -keit endlicher Herbeiführung einer festen Ordnung zwischen demReich und den einzelstaatlichen Finanzoerwallungen ; sie illu »striren in sehr wirksamer und in die Augen springender Weise ,wohin es führt , wenn der Reichstag den bestbegründeten Gesrtzes -

vorschläge « , welche diese feste Ordnung anstreben , lediglich rinNein entgegensetzt . Soviel man aus den Darlegungen deS ba¬dischen Finanzministers bei Uebergabe des Budgets hat ersehenkönnen , ist dir von ihm vorgeschlagene Maßnahme als ein Pro¬visorium gedacht und darauf berechnet , dev badischen Staats¬haushalt im Laufe der nächsten zwei Jahre auf welche die Budget¬ausstellung sich bezieht , vor störenden Ucberrafchungen zu be¬wahren ; an dem Gedanke « der Reichsfinanzreform selber hält nachseinen Darlegungen auch die badische Regierung » wie eigentlichselbstverständlich ist, mit Entschiedenheit fest . Ob der Vorschlagübrigens in den beiden in Betracht kommenden Jahren1896 und1897 praktische Bedeutung erlangt » hat die Regierung in der Er¬
öffnungsansprache an den Landtag als eine offene Frage be¬handelt . Wenn der übernächste Reichsetat kein wesentlich ungün¬stigeres Bild anfweist , als der jetzt dem Reichstag vorliegende ,der nur eine Spannung von rund 12 Millionen Mark aufweist .

Sonntag , IS . Dezember 18SS .

so sollte man meinen , daß die von Baden zu zahlenden Matli -
kularbeiträge onderweiten Deckungsmitteln füglich entnommenwerde » könnten . Jedenfalls erscheinen die in einzelnen Blätternverlautbaren Betrachtungen , als ob der badische Notbbehelf » wie !man ihn nennen möchte » den Interessen de- Reichs sich abträglich !
erweisen könne . etwa - weit Hergebolt und grade gegenüber der l
badischen Regierung wenig angebracht . Sicherlich hat mit dem jverschiedentlich in den Vordergrund gestellten nationalen Em¬pfinden die Frage der Ausbringung von Fehlbeträgen herzlichwenig zu thun . Al - dos zwei Jahren die badische Regierung
nachdrücklich für einen Theil der Reichssteucrvrojekte und für die !
von deren vorheriger Erledigung abhängige Lösung der Reichs - ^sinanzreformfrage eintrat , batte die badische Presse der verschie¬densten Richtungen mit wenigen Ausnahmen für jene Vorlagen !nur Worte de- Tadel - übrig , und die Zweite Kammer war nahe >
daran , der Regierung für jene - Eintreten eine Art Mißtrauens¬votum zu ertbeilen . Jetzt , wo die äußersten Konsequenzen derdamals beobachteten Haltung iu die Erscheinung treten , ist manvielleicht etwas mehr geneigt , zuzugeben » daß der an sich bearrif -lichen Agitation der bei Steuerprojekten nächkbetheiligten Kreisekein zu weit gehender Einstuß aus die ruhige Prüfung und Bc -
urtheilung wichtiger Gesetzrsvoilagen eingeräumt werden sollte .Man geht schwerlich fehl in der Annahme , daß eine Wieder »
einbringung der Reichsfinanzreformpläne im Reichstag lediglichunterblieben ist, weil auf eine Zustimmung des Reichstags um soweniger gerechnet werden darf , je mehr er sich in seiner bisherigenverneinenden Haltung auch auf die mangelnde Unterstützung dieserPläne von Seiten der Eiuzellandtage berufen kann , die dochneben den Regierungen das allermeiste Interesse daran haben ,daß die finanziellen Verhältnisse in den Einzelsiaaten unter derFortdauer der bisherigen Zustände nicht in bleibende Unordnunggerochen -

WoMische Übersicht .

Karlsruhe , 14 . Dezember .Die Kommission für Arbeiterstatistik beschäftigtesich (wie wir bereits telegraphisch kurz gemeldet haben )in ihren Sitzungen vom 10 . und 11. d. M . nach Erledi¬gung der Eingänge zunächst mit der Erhebung über
Arbeitszeit , Kündigungsfristen und Lehrlingsverhältnisseim Handelsgewerbe . Die Kommission hält eine Re¬
gelung der Arbeitszeit in den offenen Laden¬
geschäften für nothwendig und durchführbar . Siebefürwortet den Erlaß einer Vorschrift , wonach die Läden ,von vorübergehenden Ausnahmen abgesehen , in der Zeitzwischen 8 Ahr Abends und 5 Uhr Morgens geschlossensein müssen, und die Handlungsgehilfen , -Lehrlinge und
Geschäftsdiener innerhalb der Zeit , während welcher dieLäden geschlossen sind, in der Regel zur Arbeit für dasGeschäft nicht herangezogen werden dürfen . Die Kom¬mission hält ferner Bestimmungen für erforderlich , welcheden Angestellten der offenen Ladengeschäfte die zur Ein¬nahme der Hauptmahlzeit nothwendige Zeit sichern . Zur

^

Förderung der Fortbildung der Lehrlinge bringtdie Kommission die Aufnahme einer Bestimmung in Vor¬schlag , wonach an Orten , wo eine vom Staat oder derGemeinde anerkannte Fach - oder Fortbildungsschule be¬steht , den Handlungsgehilfen und -Lehrlingen unter 18
Jahren nicht nur die zum Besuch der Fortbildungsschule ,sondern auch die zum Besuch der Fachschule erforderlicheZeit zu gewähren ist. Endlich hat die Kommission nocheine Reihe von Bestimmungen vorgeschlagen , die nachdem Vorgang der 120 a . flgd . der Gewerbeordnungeine Verbesserung der Ladenräume bezwecken.Eine gesetzliche Regelung der Kündigungs¬fristen , insbesondere die Einführung einer monatlichenMinimalkündigungsfrist , hält die Kommission gleichfallsfür nothwendig . Sie befürwortet ferner ein Einschreitengegen die Mißstände , die mit der Anwendung der soge¬nannten Konkurrenzklausel verbunden sind, und wirdauch in dieser Hinsicht dem Reichskanzler eingehende Vor¬schläge unterbreiten . Zu Punkt 2 der Tagesordnung„ Erhebung über die Arbeitszeit in Getreide¬mühlen " * beschloß die Kommission nach Erstattung desReferats und der Korreferate die mündliche Vernehmungvon 40 Auskunftspersonen aus dem Müllereigewerbe vorder Kommission .

Die Kolonisirung des nördlichen Schwedensscheint nunmehr ernst in Angriff genommen zu werden .Es handelt sich hierbei um ein bisher sehr spärlich be¬völkertes Gebiet von annähernd 250 000 Quadratkilo¬meter . das ungeheure , hundertjährige Wälder und frucht¬bare Wiesen umfaßt und eine Bevölkerung von vielenMillionen aufnehmen könnte . Es heißt nun , daß dieRegierung dem Reichstage in naher Zeit einen Gesetz¬entwurf vorlegen wird , welcher einen eingehenden Planfür die Kvlonisirung der nördlichen Provinzen enthaltensoll . Genaueres über die Einzelheiten dieses Projektesist noch nicht bekannt, man vcrmuthet aber , daß die Re¬gierung sich im wesentlichen an dar Verfahren haltenwerde , welches von der Regierung der Vereinigten Staatenbei der Kvlonisirung der weitausgedehnten TerritorienNordamerikas befolgt wurde . Der Beginn dürfte mit demBaue von Straßen in den zu erschließenden Gegendenund der Verbesserung der dort bereits bestehenden Kom¬munikation gemacht werden . Bon großer Wichtigkeit istin dieser Beziehung , daß vor kurzem ein sehr bedeutenderTheil des nördlichen Schwedens durch die „NorrländischeStammbahn " mit den südlichen Provinzen des Landesin bequeme Verbindung gebracht worden ist . Fernerdürften in den Kolonisationscentren Schulen , Kirchen undKapellen errichtet werden .

4 . Mnkr L8«Im Melik.Wieär . Löelili»
0ro88ti . KoMsksrant , XÄAl8ru1l6 ,

ladet zum Besuche seiner auf dem Gebiete deS
und UsusIrslltingsbrAnoliS reich auSgestatteten

U MALcLts "LALLtsIlAAgfreondl. rin. Jllnstrirter Katalog auf Verlangen gratis und franco .U43S .3 .

Juwelier «nd Woldarbeiter,WsIll8ii 'S886 53 , ILai'l8i'ukis,empfiehlt als paffende U3H .6M MnLLktL - QssLLsnkE
sein mit den neuesten Mustern ausgestattctes grosses Kager in

kvlrl - 2
zu belannt billigste « Preisen .

XtvLtxuasvmS « » wird nach dem Feste bereitwilligstumgetaufcht .

Vaterländische Ehrenbücher aus dem Verlag vsn I . I . Ueiff in Karlsruhe.Vadener im Jeldzug 1870/71 .
Persönliche Erlebnisse und Erinnerungen.Bis jetzt erschienen 12 Bände in eleg . Originaleinbänden L i «lß. 80, broch. 1 «A. 20 .I . Erlebnisse eines freiw . lSrenadierS von H . Schmitt -henner , Pfarrer in Schatthausen .II . Kriegsfahrten eines freiw . Dragoners v . R - Wilckens ,Dekan in Bödigheim .W . Kriegstagebuch eines sreiw - Füsiliers vom 5 . Juf . »Reg . von K. H. Lindenmann , Reallehrer in Ettenheim.IV . Erlebnisse eines Feldartillertfte » von H. Rebe , Gr .Oberamtmann in Weinheim .V. Aus dem Tagebuch eines Pionier - . Schilderung derBelagerung von Straßburg , Schlettstadt und Neubreisach ,sowie der dreitägigen Schtacht bei Belfort von I . Za iß ,techn. Assistent in Heidelberg .VI . Meine Erlebnisse als Kriegsfreiwilliger b. d. schwarzenDragoner « v . Jul . Ho eck . Weinhändl. in Karlsruhe.

VlI . Aus dem Kriegstagebuch eines sreiw . Unteroffizier -vom S . Jnf -Rgt . von F. A. Roth , -ß Haupt¬lehrer in Karlsruhe .
VIII . Erlebnisse eines Trainsoldate « v. S . Husser ,Schreinermeister und Bienenzüchter in Hochstetten .IX . Erlebnisse eines Kriegsfuhrmanns von FriedrichMampel , Landwirth in Kirchheim.X . Erlebnisse eines « oldaten vom 4 . Jaf . -Rgt . vonErnst Hänßler , Kunstmaler in Steinen i . W .XI . Erlebnisse und Erinnerungen eines vibelbote « vonGeorg Lutz , Gärtner im Hardthaus .XII . Der Karlsruher Männerhilfsverein ri .. . . . s. Wirkenim Kriege 1870/71 v . vr . Th . Cathiau , Architekt , ehem .Abt .-Vorstand u . Schristf . d . Vereins . ( Unter der Presse .)Nicht die Geschichte des großen Krieges wird hier erzählt , sondern Einzelne erzählen in einfacher schlichter

Weise ihre persönlichen Erlebnisse , und sie haben nicht nur viel erlebt , sie verstehen auch, recht anschaulich undgut zu erzählen . Während man in den gewöhnlichen «Kriegsbüchern " gewöhnlich den Gang des Krieges allgemein geschildert
findet , bekommt man hier in diesen Schilderungen der Erlebnisse des Einzelnen eigentlich erst einen Begriff davon , wie es
dem einzelnen Soldaten im Felde ergeht . Die Bücher haben Allerhöchste Anerkennung gefunden und sind von der Presse
ohne Unterschied warm empfohlen . In keiner Militärvereins - , Schüler -, Volks - rc. Bibliothek dürfen diese Kriegsbücher
fehlen , in jedem Hause verdienen sie den Ehrenplatz . Als Festgeschenke für alte und junge Soldaten , für Männer undKnaben eignen sie sich wie kaum etwas anderes ; denn gerade der jetzt unter dem Einflüsse der materiellenZeitströmungen Heranwachsenden Jugend kann die edle Begeisterung jener Zeit nicht genug als Beispielvorgehalten werden .

U .57I .2 .Durch jede Buchhandlung zu beziehen.
Lrsts unü vmpkefiivnswsrltiesle öerugsquello kler .

s s » bei äer Hauptpost ,ewpüshlt ru Lmsavrat KNIIs -eiL sein reichhaltiges l -ager iu

von Kovkmtoin , Uorelu » , Ktittknsn , Kominoooo , Kooonstosno ,»oo « .SokivOmsFsn , Sok *»eel »t « n , Teilten L - »inUsIinsnn u ^
lk-luitlnc >8 guter tzuaiitat von LlL . 48 V. au.

ca >00 Instrumente . — Unitnunvl , gespielter KlaviereKevlls Isngjälii 'igs Kseantis . Kündige Seöingungsngegen Ssev - nnü LntsnLelrLnng . U484 .1
Um lrrtbSmor vorrnbeugen , bemerke lob , «lass Ivb keinerlei Filiale unterkalte .

Rooi tll , L ( -io .
kür ^ Lllkl--k !lotogrsMil Aiiä LwLtsllrs u .sos .s .Usinerntrnne « >40 , > 1> epz »e , neben vrsuerei Moninger .

VMelm ZN Devin ,
LrausdsoL 's klaolikolAsr ,Li v k - 17 L> i » i » » o I» o ir ,kaiserstr . 124b , kaiserstr . I24d,ewpüeblt na

^ « UmLvdls - AWvkvukvQ
SSM mit » 1l « n »usgsstattetes

grosses Kager in _

unter Zusicherung reellster und billigster Bedienung . U-308 3

Srsnesi -sl , SüLl iu Laäso ,>893 preisgekrönt ln vkloago>LcdvarrvUäer ÜHr-sellsuwessei 'AK. 1,8l) bis 3,80. 8clnv. Tvstscdgen -
^vasser , Leiäeldeergeist, Lromdeergeist ,! lliwbeerxeist , XVeiukekeo- u . VVeiutrestsr-krauutveiue mit Karautis au billigstenkogrospreiseu . Oogeee LI. 2 bis Ick. 8.
PPPPPPPPPPPPPPPPP

Dameu -
Z Pelzbaretts r
? in prachtvolle « , aparte » Reu - ^? heitea in jeder Preislage ^^ empfiehlt da- k êlrwssr -sn - dd vssoLStt von U 662 .1» 0. li. 2sumer,z

5 LL7 Kaiserstraße 1S7 . ^
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Laissrstrasse - rmä vouSlasstrasss -LoLS

verkaufen

bei billigen p^eieen gute Wssl-e
unä ewpkekleu 2U

6^ sebvarrs,
6, sodvLrr unä kardig ,

kZ- rike ^ se ^ - n - rÄ

2ll llerreo- unä LllLbenLnrügsv ,
^ 6A6 - r - rr - rk /

^ kerse - DeeLe - r Eä <>/r/ ? /e -8 .

^ KS6/L67r ^ tL;^ 6 - ' jeäer Lrt ,
^ trrss ^ ^ rr - rASKT

' Ee ^

^ rse ^ - r5 - r ^ Le ^ ^ ee ^ e - r ^
kt. « ,t,ttt t)t-^ //tr -t6 ^ 6 ,

^ Kr5 ^ rws ^ L6 ^ 6 r5 . <?tr ^ tt - t6 .

LbZeZeken.

SLwwtlieder Artikel , äis sied
im l,»uks 6es äadres io grossen
Llsogen LiiZssLmmkId babeo ,
vsräoo, um äsmit 2il rüuwsu ,
grossentbeils

unlen «Ivm TvIksRlLosIvnpnvis
U .742 . 1.

kL8l6

LröK » ui » K ä r

Wsiknsvkls - Z^usslvllung
iu xasssnäen b'sstgesobsokell ill ZSttsr - ^ rsLsIsglS unä rsiekdaltiZstü ^ U8VLl>I ill gssebwackvollsn üeukeitell

äsr Saison , sovie Dssssrts , Ottvovlrettvir , OavLOS , L 'Lvv ' s beekrt sieb hiermit erZvIisust LorursiZe«

GpvvIttl -MiviIvklsK «
Lus äsr

ttof-6kooola6s fabnik Vsknüilsi ' SloII ^ vi'lL in
kWd . KMeiik , LWörliod lNMMM NS LöüU. ?röN8!86dk WikkMN.

1^ . L L ) . LlSlLAbZd -
201 ItalssKSlKLSSS 2V1 in Uef krossil . fioillpolflelfe.

NürLborsor I»sdLnoIisii , Lamnoonkset , vtioocrlaLs-Spisls , MarrüpLU-lortsv ,
LQLllboQdons in reieli8ter ^usv/M, krallQos sto .,

80>vie reirenäs LesoKenKXÜnKvKsn ill allen kreislaKe » . U6S12

2U beicsllllt billigten krsissll
der U 284 .3

-Ä -

i . Pein/ ,

kjUNM
^

Ksnlepuke , XLisvi -slr . 151 ,
ckem Mseum gsKenüder .

voll KVvliwtê l ônsckonkeit ,
voll äso eillksedsteo dis Lll äoll
dvsteii uvä jäesl voUkowwellsten

_ ^ ^
voll Leobsteio, Llütbner, kuä . Idaek

^ ^ " 8odll , Leim L 8odn , Steiurva / L8 «llS .

2um Lesuobö meines Uggsmos lsäs ick lnteressevten dökliedst ein . Oes I »ager eutuLlt stets etvra

mit grösster Sorgkalt »usZevLdlto pisnino » , Vliigsi , Illsvisre uaä Ilsniwanieini » , t >ä»t Zseiem

MW- ^ c»/.>inNN0' NNll s " ^ ^- ^
vswvkrnso ^ Ullä Seitltrlni »» Üeedvuog unä e ^Ieivktent äsäured uuZemeill äie VVedl .

^ i > vLsv billigst .

t.u6mg 8cb« 6i8gut, 6r«88>l. ll«klieker»«t,
S1 LlsrrsnstrLss «, LAFil .SirilSL , LivDrvLStrsssv S1 .

Ls .ass ^ ' st ^ ' . ^ 7 ,
emz,/. in A «-o »» « »» ^1 « » »vaLl
nnck s» bitttA « »» äie

^ abniLak« vo» U'657 .1

geukSude u»d zur Prüfuna der an - «-
meldete» Forderuuge » wurde auf
Donnerstag de » IS . Januar 1896 ^

BormittagS S Uhr »
vor dem uuteririchneteu Gerichte Termin
auberaumt .

Allen Personen » welche eine urr Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegebeu , nicht- an den
Grmeinschulduer »u verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie auS der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 9 . Januar 1898
Anzeige zu machen .

Staufen , den 12. Dezember 189S.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : '

Zimmermann .
U'735 . Nr . 13,600 . Breisach . In

dem Konkursversabren über das Ver¬
mögen des HauptmannS a D . N .chard
Sachse in Altbreisach ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeteu Forde¬
rungen Termin auf Samstag den 11.
Januar 1896 , Vormittags */,10
Ubr , vor dem Großh . Amtsgerichte
Hierselbst anberaumt . Breisach , den 12.
Dezember 1895 . Weiser , Gerichts¬
schreiber des Großh . Amtsgerichts .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeiuweisuug .

U673 1. Nr . 9239 . Philippsburg .
Die Witwe des Landwirths Ludwig
Becker von Neudorf , Rosa Barbara »
geb. Gentner von da , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres s- Ehemannes gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochen »
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einsprache bei diesseitigem Gerichte er¬
hoben wird .

Philippsburg , 28. November 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reinhard .
Erbeu - Aufruf .

U'678 . Wolfach - Konstantine
Springmann , geboren zu Scheu -
kenzell am 15. Februar 1850 , wird be¬
hufs ihres BeizugS zu der Verlaffen -
schaftsverhandlung auf Ableben ihrer
Mutter , Jakob Sprinamann Witwe ^
Barbara , geb. Mantel von Schenken -
zell, anfgesordert ,

binnen vier Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Wolfach , den 10 . Dezember 1895 .
Großh . Notar

Lange .

T .910 .12

HG^» 8r8vrÄLvI »t « HV » KSi »ÄS « lLvi »-
^ - » ^

» » , _ _

ruiMnrvm -.c
eo «L7-air<s»>>c»i
nn >virMi»Zsmk

sneekoe

kür Sommer unä IVioter ,

d klolrs SoiniiLsr - I ' rsr ' ckvelvolLsr » , StsllüsolLSir , Itzspstüolisr - , StserlrSsvlLs » ,

^ 8ll6k8to1ke Ullä 8äek6 allv!' Leite jeäer 6v»8truetiüll

^ liefern dillixst unä ill Lverdaont bestell tzuLlitöten

L I, .
L Oo ., L 0 n .8 t 9 .n 2 ,

^ ÜLeokslliselie IVederei, vedrsa - , 2e!te- unä LLrLckeo-k'Lbrilc . T 948.1.

A SpeeialgesLbüftfür VsriirlsHrung von « asseräivklen veeken kür Irsm -port unä LeäLoduoZssveelco
(über 150,000 tz .-Mr. nur Verkügullgj.

ksstdsllov , Vsirtdsekuktsrsltv , isliunAsbLllisn sie. (Lestanä über 6000 lkä. Llster).

^
Zum gefälligen Besuch meiner 1VstlursoI »bs - ld .rLss1 « llAu »gl i

Dürsten- und Kammwaarrn ,
Toilette -Artikeln, Parfümerien re.

lade ich ergebenst ein .
U 607 .2.

Unzwrifelhaft biete ich die reichhaltigste Auswahl , und zwar

vom gediegenen billigen bis zum hochfeinsten Genre .
Besonders empfehle ich SLrsIvn und LLurmv in Schild¬

patt , Mfenbein , Helluloid rc . und ganze Garnituren zu den aller -

billigsten Preisen .
UM" Erstes Spezialgeschäft

« IL8 , Vürstrnsabrik,
4 Ariedrichsplatz 4.

! Mannheim , Heidelberg ,
mttDepositrnkasse in Kudwigshasen a . Kh .
Eingez . Actiencapital Mark 5,000,000 .
Reservefonds . . . , 492,000 .

, ! Einzug von Wechseln zu billigsten
/ ^ festen Sätzen .

Eröffnung von lanfeude » Rech -

! «unge « mit und ohne Creditgewährung .
» « « ahme von Werthpapieren zur

Aufbewahrung in verschlossenem und
^ zur Verwaltung in offenem Zustande .

Vermiethung von Treforfächer « ,
unter Selbstvrrschluß der Miether , in
festen Gewölben .

Ausführung von Börsenaufträge »
jeder Art an allen Börsenplätzen .

Ausstellung von Checks, Anweisungen
und Reisegeldbriefe » an alle Handels -

und Vcrkehrsplätze . N -835 .24

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

U'750 . Nr . 32,700 . Karlsruhe .
Das Konkursversabren über das Ver¬
mögen des verstorbenen Kaukmanns
Adolf Herzmann von hier wird nach
erfolgter Abhaltung deS Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1895.
Großh . Amtsgericht I .
(gez.) KrauSmann .

Dies veröffentlicht :
Rapp ,

Gerichtsschreiber .
U751 . Nr . 15,588 . Radolfzell .

In dem Konkursverfahren über das
j Vermögen deS Mühlenbauers Meinrad
Bauer in Markelfingen ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung deS Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen daS Schlußverzeichniß
der bei der Verkeilung zu berücksichti¬
genden Forderungen Schlußtermin auf

Freitag den 3 . Januar 1896,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
hestimmt .

Radolfzell » den 11 . Dezember 1895 .
Eisenträger ,

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts .
U752 . Nr . 10,904 . Staufen .

Heber daS Vermögen deS GakwirthS
Rigobert Wagner zum Aunabad in
Staufen wurde auf Antrag des Ge¬
meinschuldners , da derselbe seine Zah¬
lungen eingestellt bat , deute am 12.
Dezember 1895 . Nachmittags 5 Uhr ,
daS Konkursverfahren eröffnet .

Waifenrichter JuliuS Rinderle hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen find bis zum
9 . Januar 1896 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eine- anderen Verwalters , sowie über

Berwaltuugssachen.
U .764 . Nr . 424 . Breiten .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessung - -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständuiß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffende « Gemeinde
anberaumt für die Gemarkung :

. 1 . Büchig , Samstag den 21 . De¬
zember d - I -, Vorm . 9 Uhr .

2 . Banerdach » Montag den,23 .
Dezember d . I .» Vorm . 8 Udr .

3. Flehtngen , Dienstag den 24.
Dezember d . I . » Vorm . 8 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt»
daß das Verzeichniß der seit der letzte »
Fortführung eingetreteueu , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundergenthum während 8
Tagen vor dem Fortsührungstermin zur
Einsicht der Betheiligtrn auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem FortführuugS -
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführungen iu ihrem Grundeiäen -
thuw eingetretenen , aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagsahrt anzumelden , lieber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebene «
Handrifse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheilrgten von AmtS -
wegen beschafft werden müßten .

Bretteo , deu 13 . Dezember 1895 .
Großh . BezirkSgeometer :

Münz .

und eintretenden Falls über die in i 120
der Konkursordnung bezeich neten Ge -

U'665 -1. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

DaS 1896r JahreSergebniß an Stein »
kohlentheer , OrlgaStheer und Kahlen -
wafferstoff auS den EiseubahngaSwerken
in Lauda , WaldShut , Singen , Mann¬
heim und Konstanz soll an den Meist¬
bietenden vergeben werden -

Bezügliche Angebote sind schriftlich ,
verschlossen und mit entsprechenderUeber -
schrift versebe« bis Samstag den
28 - d. M - , Vormittag » 10 Uhr ,
auher einzureichen -

Die Bedingungen sammt Angebot »-
bogen mit Mengenangabe werden von
unS auf portofreie Anfrage abgegeben -

Karlsruhe , den 9- Dezember 1895 .
Gr - Hauptverwaltung der Eisrnbahn -

magazme ._ _ _ _
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